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2. Ins Frommen Haus ist Glück und Heil, Gott und g'nug muß er haben,

reichlich wird ihm sein b'scheiden Teil von Gottes milden Gaben,

sein G'rechtigkeit ewiglich bleibt, Gott läßts ihn wohl genießen

und richts dahin, daß zu Gewinn ihm all Ding muß ersprießen.

3. Obs gleich zuweilen finster scheint, wenn Trübsal ihn beschweret,

ists doch von Gott nicht bös gemeint, gar bald sichs Wetter kehret,

wanns Licht der Freud zu rechter Zeit aufgeht von Gottes Gnaden,

der treue Gott hilft ihm aus Not, zuletzt muß ihm geraten.

4. Wohl dem Mann, der Barmherzigkeit an seinem Nächsten übet,

gibt, leiht, und richts dahin allzeit, daß er niemand betrübet,

wers also treibt, im Segen bleibt, sein wird nimmer vergessen,

ganz unverzagt auf Gott ers wagt, kein Unglück wird ihn fressen.
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